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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 Nordost-Nord (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Süd) - Relegation

TSV Jesenwang II : SV Adelshofen-Nassenhausen II 
Sonntag, 21.04.2024, 10:00 Uhr

Küppers lässt den SV Adelshofen-Nassenhausen II jubeln

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Adelshofen-Nassenhausen
II am Sonntagvormittag in den Armen: Rainer Küppers hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach
rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:8-Endstand (27:28 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse C Gruppe 3 Nordost-Nord (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) - Relegation
Partie gegen den TSV Jesenwang II gesorgt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Meinzer / Schnabelmaier verloren ihr Spiel gegen Drothler / Friesenhan nach
Sätzen mit 10:12, 13:15, 11:13. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen
Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. So gut wie gewonnen schien am Nachbartisch das
Spiel von Fliecker / Probst gegen Küppers / Sedlmeier, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende
hatten Küppers / Sedlmeier jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten noch in fünf Sätzen.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Küppers /
Sedlmeier endete. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Rainer
Küppers zeigte Daniel Meinzer seinem Gegner die Grenzen auf. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich war Wolfgang Fliecker bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Hans-Paul Drothler dann doch
niedergerungen worden. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Robert Zimmermann und
Peter Sedlmeier am Tisch die Schläger kreuzten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Nicht ganz mithalten konnte Gisela Schnabelmaier, beim 1:3 gegen Stefan Friesenhan,
obwohl sie nicht komplett chancenlos war. Beim Stand von 1:5 gingen die Spitzenspieler des TSV
Jesenwang II und des SV Adelshofen-Nassenhausen II in die Box. Mit 3:1 hatte Daniel Meinzer im
Einzel gegen Hans-Paul Drothler, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, indessen die Nase
vorn. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim 3:0-Sieg gegen Rainer
Küppers zeigte Wolfgang Fliecker seinem Gegner die Grenzen auf. 2:3 hieß es wiederum am
Schluss des nächsten Spiels, als Robert Zimmermann und Stefan Friesenhan am Tisch die Schläger
kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Das
war nichts für schwache Nerven. Der neue Zwischenstand war 3:6. Gisela Schnabelmaier gelang es
Peter Sedlmeier zu bezwingen – das extrem enge und im Vorhinein bereits als ausgeglichen
erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Einen langen Atem hatten die Kontrahenten im
vierten Satz, der erst nach 38 Ballwechseln endete und ebenso wie der Entscheidungssatz mit nur
zwei Punkten Differenz endete. Robert Zimmermann bekam dann seinen Gegner Hans-Paul
Drothler hingegen beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Daniel Meinzer gelang es, Stefan
Friesenhan im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete
schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu
erwartenden 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Anlaufschwierigkeiten musste Wolfgang
Fliecker zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7
Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über
Niederlage oder Punktgewinn. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Gisela Schnabelmaier bei
ihrer 1:3-Niederlage von Rainer Küppers dann doch niedergerungen worden. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Jesenwang II nun ein Punktekonto von 0:2 Punkten auf,
während der SV Adelshofen-Nassenhausen II vor dem nächsten Spiel, das am 21.04.2024 gegen
den TSV Moorenweis V ansteht, 2:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV
Jesenwang II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 21.04.2024 gegen den TSV Moorenweis
V.

 Statistik:
 TSV Jesenwang II

Doppel: Meinzer / Schnabelmaier 0:1, Fliecker / Probst 0:1 
Einzel: D. Meinzer 3:0, W. Fliecker 2:1, R. Zimmermann 0:3, G. Schnabelmaier 1:2 

 SV Adelshofen-Nassenhausen II
Doppel: Drothler / Friesenhan 1:0, Küppers / Sedlmeier 1:0 
Einzel: H. Drothler 2:1, R. Küppers 1:2, S. Friesenhan 2:1, P. Sedlmeier 1:2


